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Man darf den Theologen Karl (bzw. Carl) Friedrich Bahrdt (1741 - 1792) 
durchaus als ein enfant terrible der deutschen Aufklärung bezeichnen. Sei-
ne Rolle in verschiedenen Bereichen der deutschen Spätaufklärung ist im-
mer mal wieder in verschiedenen Zusammenhängen behandelt worden Vor 
allem Günter Mühlpfordt, der in der DDR ein Art geschichtswissenschaftli-
cher Dissident war, hat sich hier hervorgetan.1 In seiner kompakten popu-
lärwissenschaftlichen Biographie über Bahrdt knüpft Michael Pantenius dar-
an an, auch wenn er zugleich betont, Bahrdt sei „heute weitgehend verges-
sen“ (S. 83). Es werden einige frühere Beurteilungen wiedergegeben, die 
sich bei Waldemiar Kawerau oder Fritz Mauthner finden, welche aber als 
unsäglich bewertet werden. Erst gegen Ende des 20. Jahrhunderts seien 
Arbeiten erschienen, „die Bahrdt umfassend würdigen“, so ein Sammelband 
von 1992 und eben bei Mühlpfordt im Jahre 2014.2 Allerdings ist bereits 
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1963 eine umfangreiche Studie zu Bahrdt erschienen, die hier nicht berück-
sichtigt ist.3 Inzwischen wurde Bahrdt auch durch die Neuedition eines sei-
ner theologischen Werke als Teil der sogenannten Neologie, der deutschen 
Aufklärungstheologie gewürdigt.4 
Der reich bebilderte und lebendig bzw. spritzig geschriebene biographische 
Essay von Michael Pantenius schildert Bahrdts Leben in groben Zügen und 
stellt ihn einerseits in seinem vielfachen Scheitern an Universitäten von 
Leipzig bis Gießen und Schulen wie dem Philanthropinum dar, andererseits 
als nonkonformen Autor und Denker, der zu seiner Zeit der Verfolgung aus-
gesetzt war, weil er furchtlos „sein Zeitalter besichtigt und die geistige, reli-
giöse, moralische, politische und ökonomische Verfasstheit Deutschlands, 
ja Europas, am langen Vorabend der großen Französischen Revolution von 
1789 in den Blick genommen“ hatte (S. 8).  
Der Autor ist von seinem Gegenstand erkennbar begeistert, er hat sich in 
dessen Leben hineinversetzt und schreibt auch so, daß man meint, Bahrdt 
über die Schulter oder gar in das Hirn zu schauen. Ausrufungszeichen wer-
den großzügig über den ganzen Text verteilt. Als der kaiserliche Reichshof-
rat für die Beschlagnahme einiger seiner Bücher sorgt und Bahrdt ein Lehr-, 
Schreib- und Publikationsverbot ereilt, geht es rasch: „Widerruf? Nein, drei-
mal Nein! Widerspruch des Ketzers bei den kaiserlichen Räten. Ist er naiv? 
Glaubt er etwa, dort würde man sein Schreiben auch nur zur Kenntnis neh-
men? Ein Weilchen schon, dann aber wird ihm klar: Da hilft nur Angriff! (…) 
Er flieht mit Frau und Kindern bei Nacht und Nebel, lässt alles zurück bis auf 
ein paar Kleider. Entkommt den Häschern über ausgekarrte Nebenwege. 
Müde Pferde ...“ (S. 21). Bis er schließlich Halle erreicht, wo er auf preußi-
schem Gebiet in Sicherheit scheint.5  
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Denn in Halle habe es eine Reformuniversität gegeben, die vom Geist der 
Aufklärung geprägt gewesen sei, mit Meinungsfreiheit und wissenschaftli-
chem Disput (S. 23). Doch das war nur die halbe Wahrheit, denn in der 
Theologie war es mit der Toleranz nicht weit her; und von ganz oben, ver-
mittelt über den Minister Karl Abraham von Zedlitz, wird Bahrdt zwar Asyl 
gewährt, aber keinesfalls irgendeine Lehre im Bereich der Theologie. Und 
auch in bezug auf seinen persönlichen Lebenswandel rät ihm der Minister 
zu Vorsicht (S. 25). Bahrdt macht sich Feinde, aber er darf zunächst wieder 
lehren, zieht viele Zuhörer an, was wieder Unmut weckt. Pantenius stützt 
sich wesentlich auf Bahrdts Autobiographie, die naturgemäß cum grano sa-
lis zu nehmen ist (S. 29 - 30); auf genauere Quellenangaben wird im übri-
gen verzichtet, man hat es eben mit einem Essay zu tun. 
Auch wenn Bahrdt nicht im eigentlichen Sinne Theologie lehren darf, befaßt 
er sich doch weiter mit biblischen Themen und kommt zu kritischen Ein-
schätzungen hinsichtlich des überlieferten Kanons der heiligen Schriften. 
Bahrdt verstrickt sich immer weiter in Konflikte, publiziert, erweitert den Hö-
rerkreis, habe auch zu den ersten gehört, die das Wort Menschenrechte 
aussprachen (S. 32). Aber nicht bei allen findet das alles Anklang, manche 
seiner Texte werden immer polemischer. Bekannt ist sein Kirchen- und 
Ketzeralamanach, der 1781 erscheint und seine Kritik an anderen Theolo-
gen parodistisch und satirisch artikuliert. Pantenius tituliert Theologen wie 
den Lessing-Gegner Goeze umstandslos als einen ausgemachten Reaktio-
när (S. 36). Und stellt Bahrdt als jemanden dar, der dem Namen eines Ket-
zers nun positive Bedeutung abringt. Aus der Fülle der von Bahrdt ge-
schriebenen Texte mit Abertausenden Seiten kann in diesem Büchlein nur 
kursorisch einiges angetippt werden; das Arbeitspensum Bahrdts ist jeden-
falls beeindruckend und er wird mehr und mehr zum Popularphilosophen.  
Doch mit dem Tode des Preußenkönigs Friedrichs II. kommt eine Änderung 
der politisch-religiösen Lage ins Spiel, da der Thronfolger Johann Christoph 
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Wöllner zum Staatsminister macht, wodurch nun auch Bahrdt zügig seine 
Lehrerlaubnis verliert: „Zuvor schon hatten hallesche Beamte im vorausei-
lenden Gehorsam ihm die Türen seines Hörsaales in der Großen Märker-
straße buchstäblich zunageln lassen“, schreibt Pantenius, um das folgen-
dermaßen lakonisch zu kommentieren: „Es gibt immer Hofhunde, die wis-
sen, wann sie auf die Beute losgehen und zufassen müssen“ (S. 44).6 
Bahrdt muß seine Lehrtätigkeit einstellen; er kauft sich nun eine Lizenz als 
Weinschenk und einen Weinberg, womit er die Laufbahn eines Gastwirtes 
einschlägt. Außerdem betätigt er sich als Geheimbündler, wie es damals im 
Schwange war; seine Deutsche Union ist Thema in einem eigenen Ab-
schnitt (S. 49 - 57), ebenso das Woellnersche Religionsedikt, das Bahrdt in 
einem Theaterstück parodistisch auf das Korn nimmt (S. 59 - 60). All das ist 
nach Pantenius eigentlich Stoff für einen Roman, und so fügt er denn auch 
selbst zwei Seiten eines potentiellen Romananfangs mit dem Titel Die Füch-
se im Weinberg an (S. 62 - 63). 
Bahrdt wird nun 1789 verhaftet, es kommt zu einem Prozeß, und er wird zu 
Festungshaft verurteilt, schreibt aber weiter seine Bücher. Schließlich kann 
er auf seinen Weinberg zurückkehren und entwickelt sein politisches Den-
ken, das abschließend noch ausführlicher vorgestellt wird. 
Wie bereits erwähnt, ist das Buch sehr lebendig und engagiert geschrieben, 
so daß es sicherlich geeignet ist, das Interesse an Bahrdt zu wecken. Für 
an der deutschen Spätaufklärung bzw. Radikalaufklärung interessierte Le-
ser kann man das Büchlein ebenso empfehlen wie denjenigen, die sich ins-
besondere für die Hallenser Stadtgeschichte interessieren. Der Band 
schließ mit einem Hinweis auf Quellen, darunter eine Auswahl von Bahrdts 
eigenen Schriften, eine Auswahl der Archive sowie weiterführender Literatur 
(S. 86 - 87), die ausreicht, um selbst auf eine vertiefende Bahrdt-Ent-
deckungsreise zu gehen. 
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